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ntier der ]Jer besprechenden NCUETEN Predigtliteratur ist zuerst das „Kompendium derPredigtlehre“‘! des evangelıschen praktıschen Theologen und derzeıtigen Superintenden-ten VOoO  —_ Hannover Hans Werner Dannowski NeNNEN /Zur eıt g1bt In der deutsch-
sprachıgen Lıteratur keın anderes Werk, das umfassend und kompetent über den derze1l-tıgen Stand der Homiletik informiert WIE das ler vorliegende.
|DITS klassıschen W-Fragen Was ist Predigt? Wer predigt? orüber wırd gepredigt? Wo un
WC wırd gepredigt? Wıe wırd gepredigt” geben den Aufbau des Buches. Dannowski hatdıe des Stoffs sehr gedrängt behandelt, dennoch bletet mehr als 11UT einen Über-Dliıck den behandelten Ihemen. DıIe Leseempfehlung jedem Kapıtel SOWIE dıe ab-
schlıeßende Lıteraturübersicht entsprechen der Qualität des Buches Eıne umfassendereDarstellung der verschıiedenen nhalte der Predigt hätte den Rahmen des Buches Csprengt. Sıecht INan einmal davon ab, ann uch für den Theologiestudenten dıese Vert-
öffentliıchung als derzeıtiges Kompendium der Predigtlehre empfohlen werden.
Michael Grünwald,? der seı1ıt vielen Jahren regelmäßıg 1m Dom Regensburg predigt,legt TeT WEeI1 Jahreszyklen seiıner Predigten VO  Z DiIie Predigten zeiıgen, WwW1ıe verantwor-
tungsbewußt Jer der Dıenst eines SOgenannten Dompredigers ertfüllt wırd. Jeder Predigerwırd viele Impulse für selne Verkündigung Del der Tbeıt mıt dıesen Predigtbüchern De-
kommen. Deswegen Ist gut 9 daß solche Buücher immer wıeder erscheıinen.
Jeder Predıiger hat seinen unverwechselbaren Stıil, der einem e1m Lesen SaAaNzZCT Jahres-
zyklen VON Predigten sehr bewußt WIrd. Eınen Eındruck werde ich Del der Lektüre diıeser
Predigten nıcht los Hıer predigt einer VO  —_ einer „Domkanzel‘‘. Überzeugung und rNetiO-
riısches Können „kommen“ sehr gut Del mIır d ber dıe wırklıche äahe ZU Hörer VCI-
mI1sse ich Ich bın her Zu-Hörer der Z/u-Schauer, ber nıcht wıirklıcher „Miıt-Spieler“,der besser geESaglT, iıch erfahre den Prediger nıcht als wıirkliıchen Miıt-Christen 1mM Alltag.das L1UT MIr C oder daran, dalß TECN viele Antworten gegeben werden und rän-
gende Fragen nıcht wırklıch gestellt, geschweige enn durchgehalten werden?
Auch Klaus Hollmann® veröffentlicht Predigten für Jahreszyklen. Was mır hiıerbei
besonders gefällt, Ist tolgendes: Vor jede Sonntagspredigt wırd 00 entsprechendes OtOo
DESECZT, sodann folgen zuerst der bıblısche ext der Lesung DZW. des Evangeliıums SOWIEe
1ne kurze Bıldmeditation dem geNannten oto Gerade diıeser Vorspann OÖöst bereits
entscheidende Impulse für dıe Predigt AaUuUSs
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Iie Predigten selbst geben In verschliedener Form das Bemuhen des Autors wıder, den Z
sammenhang zwıschen Glaube un: Leben hörbar und überzeugend darzustellen
Im allgemeınen gelıngt C me1l1nes Erachtens, Hollmann besser qls Grünwald, näher
Hörer sSeIN.

ntier den Jler vorlıegenden Predigtbüchern erscheınt MIr das VO  _ Othmar eel: Prof
für es Jlestament an der (6) Fakultät der Unıhversıtät Frıbourg, das homıiletisch inter-
essanteste sSeIN.
eel veröffentlicht 1e7r sowohl Sonntagspredigten als uch sogenannte Orte Z ONN-
Lag, dıe 1m Schweizer Fernsehen gesprochen hat
Eınem ausführlichen thematıschen Eınführungsteıl, der sehr interessante Gedanken ber
dıe Ursachen gegenwärtiger Wırkungslosigkeıt der Predigt enthält, folgen dıe ausgeführ-
ten Predigten DZW. Kurzansprachen.
eel stellt. VO  = seinem Fach herkommend, überzeugend dar, daß sich gerade alttestament-
lıche eXTe für dıe paränetischen Gemeindeunterweisungen uch heute eıgnen.
Es wıirkte auf miıch sehr befreiend, WIEe der Autor, der eın Priester ist, dıe alttestament-
lıchen extfe für heutige Probleme ZU Sprechen bringt.
Seine Orfe Zzu Sonntag 1m Schweizerischen Fernsehen hatten eın ungewöhnlıch starkes
cho Diese ethıschen Kurzansprachen haben geradezu exemplarıschen Charakter.
DiIie Abbildungen Aaus dem alttestamentliıchen Umifeld SOWIE dıe Grafiken dıe seıne Frau
gezeıichnet hat, bezeugen einmal mehr, WIE sehr Wort und ıld aufeınander bezogen SINnd.
urt OC ist ebentfalls Schweizer. Von 1976—82 Wal wıissenschaftlicher Assıstent der
eo Fakultät LuUZeEIM, seıt 1982 Ist als Seelsorger In Bern tätıg.
Seine Predigten teılt In Te1N Blöcke Perspektiven des Glaubens, /u den Sakramen-
ten (er enn diesen IThemenbereich „Neuralgische Punkte des Glaubens‘‘), Konkret10-
NC  —; des (Glaubens.
och veröffentlicht 1er sehr interessante und lebendige Predigten. Sprachlıch tut
me1nes Eirachtens manchmal 1e] des Interessanten, WEeNN dıe Predigt ber dıe
Eucharistie „Intensivstation des Glaubens“ nenn

Jedenfalls FAIIt MIr auf, da beıde Schweizer Autoren unmıttelbarer UT Hörer sprechen,
als Grünwald un Hollmann, beıde drücken gegenwärtige Lebenserfahrungen Adus, be1l de-
1ECN ich nıcht, W1e be]l vielen Erechgten, den Eiındruck habe, Jer spricht Jjemand, WAarTr DC-
onnt, ber ber etiwas

nter dem Titel „ Vom Tod U Leben“ veröffentlichen Theologen AdUus der DD Anspra-
hen ZUT Beerdigung. Diese Predigten zeichnen sıch VOT allem dadurch dUuS, daß SI1C nıcht
NUr In der Überschrift, sondern VOT em 1mM ext auf das en und das Sterben des VeTt-
storbenen eingehen.
Insofern neben sıch diese Predigten vorteıjlhaft manche Veröffentliıchungen dıe-
SC homiletischen Bereıich pOSItIV ab

In der be] Predigern und Seelsorgern bekannten un StTar beächteten homiletischen
Reıhe, dıe se1ıt einıgen Jahren OFrSs Nıtschke! 1mM Gütersloher Verlagshaus herausbringt,
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hegt Jer ıne Sammlung VO Predigten ber Wundergeschichten des Alten un Neuen
Jlestaments VO  —

Z den einzelnen Predigttexten wırd Jeweıls e1in exegetischer Kurzkommentar geschrie-DeN. der ber N1IC vVOoO  —_ dem Verfasser der Predigt, sondern VO einem Exegeten amm
Ich halte 1es$ Tür ıne sehr anregende Methode., einen Predigttext heranzugehen. Sehr
aufschlußreich Ist dıe zusammenfTfassende Beobachtung des Exegeten Andreas Lindemann

diesen heutigen Wunderpredigten.
Er ist davon überrascht. daß fast alle Wunderpredigten das Jeweıls erzählte Wunder 11UT als

für andere Menschen dazusein.
Anlaß dafür sehen. ebenfalls AdUus der Jesus zugeschrıebenen Haltung des Helfens heraus

Er schreıbt AL „Dıe Dbıblıschen Wundergeschichten appelheren nıcht dıe Leistungs-fäahıgkeıt der -bereıtschaft der Hörer:;: S1E sınd keine paränetischen CXTe., un: S1e haben
Ihren Salz Im Leben“ gew1ß nıcht In der Paränese gehabt. DITS Wundergeschichten verhe1l-Ben Hılfe un Rettung, dıe Kraft des Menschen versagT. Sollte sıch dieser Akzent der
bıblıschen Botschaft In der gegenwärtigen theologischen und/oder gesellschaftliıchen Sıtua-
t10n Sar nıcht vermıiıtteln lassen ?“

Besprechungen
Geistliches Leben und christliche Praxıs

Christian: (rJottes sanfte Rebellen. Große Heılıge der Christenheit. Fre1ı-burg 1984 Herder Verlag. 3584 S 9 geb.,
DıIe Klagen ber das Fehlen VO  —_ Vorbildern gerade für Junge Menschen ın der Kırche heute hat
sıch offenbar eıne el VON Autoren Herzen 9  IM  » dıe ıne Aktualisierung bedeutender
Gestalten AaUuUs$s der Geschichte der Christenheit versuchten. Als e1in olcher Versuch ist das vorhe-
gende ucn sehen. ın dem dem Leıtwort ‚Anders leben  C dıe Geschichten VO Franz VO
Assısı. Caterina VOI Sıena, Augustinus,. Elısabeth VON Ihüringen, TIThomas Morus un: anderen CTI-
za werden. DiIe Sprache ist modern und ansprechend, manchmal fast salopp un plakatıv, die
Darstellungen selber olt Ar vereinfacht zugunsten der schrıftstellerischen Absıcht dıe eıligen als
Kontrastgestalten inmitten eıner VOonNn Falschheıt un Selbstsucht gepräagten Gesellschaft vorzustel-
len Exemplarıische Christen als egründer VO  —_ Gegenwelten das eigentliche ema dieses Bu-
ches JjJedoch ist eute aktueller enn I© Hugoth

Sonnengesang des Franz VO.  - ASSISL. Bılder Wulf LIGGES, ext Leonhard LEH-
MANN und Bernhard RAXMARE Innsbruck 1984 1yrolha-Verlag. 100 S 9 Un39 —
Es dürfte aum übertrieben se1n, den Sonnengesang des Franz VvVOon Assısı den schönsten erken
relhıg1öser Poesie zählen; gehört hne /weıte] dem überzeıtlichen Gebetsschatz der Kır-
che Ungezählte Male en unstler versucht, ıhn 1INs Bıld fassen. uch das vorliegende uch
erreıicht durchaus künstlerisches Nıiveau. Dıiıe sehr stımmungsvollen Fotographien Ligges) har-
monileren mıt den gebotenen Gedanken und Betrachtungen Praxmarer), dıe SahnZ VOonNn der
timistischen Weltsıcht des Franzıskus, VO  —; Ehrfurcht VOTI dem en und, en! un: Gewalt,
VO einer Zuversıcht In dıe VOoNn ott gewollte Welt sınd; der abschlıeßende SSay ber
Entstehung und Gehalt des Sonnengesangs chmann g1bt dem uch dıe geschlossene Ge-
sta Hugoth
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